
 

 

ĂWundervoller Winter ľ im Phantasialand  
 

Auch wenn die Wintersaison bereits Geschichte ist, möchten wir 

noch einen kleinen ĂR¿ckblickñ auf Besuch abgestattet 

haben.Wie eigentlich immer war das Phantasialand auch für den 

ĂWundervollen Winterñ stimmungsvoll und aufwändig dekoriert, 

allerdings nicht mehr ganz so exzessiv wie früher zu Zeiten 

eines ĂWintertraumñ oder einer ĂLichterparadeñ. Insgesamt wirkte 

die Weihnachts- bzw. Winterstimmung eher dezent als künstlich 

bzw. aufdringlich, was wir sehr angenehm und passend fanden. 

Natürlich gab es wieder zusätzliche Winterattraktionen wie 

Eislaufen, Eisstockschießen und eine Skidoo-Parcours für 

Kinder. Ersatzlos gestrichen wurden dagegen die in den 

vergangenen Jahren sehr beliebte Snowtubing-Bahn zwischen River Quest und Mystery Castle. Der Grund dafür 

dürfte im neuen Parkzugang beim Mystery Castle zu suchen sein, durch den dieser früher eher unwichtige Durchgang 

zu einem Haupt-Verbindungsweg wurde. 

Da das Phantasialand zum großen Teil über indoor-Attraktionen verfügt, kann man den Parkbesuch bei fast jedem 

Wetter genießen. Glücklicherweise ging unserem Besuch Tauwetter voraus, so dass vom vorangegangenen heftigen 

Wintereinbruch bis auf wenige Schnee- und Eisreste nichts mehr vorhanden war. Nach witterungsbedingter Pause 

konnten daher auch Colorado Adventure und Black Mamba wieder ihren Dienst versehen. An dieser Stelle ein Lob an 

das Phantasialand, denn an unseren Besuchstagen wurden die beiden Coaster (wie im ¦brigen auch die Winjaôs) mit 

hoher Kapazität gefahren, was sich trotz ordentlichem Besuch in angenehm erträglichen Wartezeiten bemerkbar 

machte. Erstaunlicherweise herrschten die längsten Wartezeiten am neuen, aber eigentlich eher unspektakulären 

ĂW¿rmling Expressñ, ein Phªnomen, das man 

beispielsweise auch vom ĂTret-o-Mobilñ im 

Legoland kennt. 

 

Besonderen Wert hat das Phantasialand schon 

immer auf seine Shows gelegt, die natürlich auch 

in der vergangenen Wintersaison teilweise neu 

aufgelegt wurden. Durchwegs überzeugen konnte 

uns dabei das ĂMystery Dinnerñ im Wintergarten, 

eine Variete-Show, bei der wir uns von fetziger 

Musik mit flotten Tanzeinlagen und sehenswerten 

Artistik-Parts sehr gut unterhalten fühlten. 

 



 

Im Gegensatz dazu enttäuschten uns die 

ĂWinterfeelings on Iceñ mit einer faden 

Aneinanderreihung von Weihnachtsliedern, einigen 

Sprüngen und Pirouetten und völlig fehlender 

Handlung auf ganzer Linie. Sicherlich haben sich die 

Darsteller sichtbar bemüht, aber unseren Kindern 

wurde sehr schnell langweilig und auch erwachsene 

Besucher sollten ein ausgeprägtes Faible für 

Eiskunstlauf haben, um dieser Show etwas Positives 

abgewinnen zu kºnnen. Auch die Ă3 Freunde im 

Tulatempelñ, die auch in der Sommersaison laufen, 

w¿rden wir eher in die Schublade Ăverzichtbarñ 

einordnen, wobei es sich ja explizit um eine 

Kindershow handelt. Unterhaltsam werden diese Show leider nur die kleinsten der kleinen Parkbesucher finden, 

Kinder ab ca. 8 Jahren dürften sich hier ziemlich schnell langweilen. Was sich uns nach wie vor nicht so richtig 

erschließen will, ist der ĂSinnñ der 6 Drachen, bei denen unsere Kinder nicht einmal Interesse an einem gemeinsamen 

Foto hatten. 

 

Ganz großes Show-Kino bot das Phantasialand mit der 

ĂMagischen Roseñ zum Tagesabschluss am Kaiserplatz mit 

einer personalaufwändigen, stimmungs- und 

phantasievollen Inszenierung und einer durchgängigen, 

emotionalen Geschichte. Ein funkelndes und glitzerndes 

Lichter-Spektakel mit Feuerwerk zum Abschluss machten 

ĂDie magische Roseñ zu einem echten Show-Highlight. 

 

Wir sind sehr gespannt auf die weitere Entwicklung des 

Bereiches um den Kaiserplatz mit Übergang zum Wuze-

Bereich, der in der Wintersaison natürlich noch etwas 

unfertig wirkte. Das Gelände vor Wuze-Town ist ï sicherlich 

nicht zuletzt durch die neuen Kinderattraktionen ï bereits 

jetzt optisch viel schöner und wird daher auch deutlich 

besser frequentiert. Leider wirkt der klobige Komplex des 

ĂTemple of the Nighthawkñ inzwischen fast etwas stºrend in 

diesem wunderschön gestalteten Bereich. A propos 

ĂTemple of the Nighthawkñ: Der Coaster ï immerhin die 

längste Dunkelachterbahn der Welt und einst eines der 



 

Aushängeschilder des Phantasialand ï ist nur noch ein 

Schatten seiner selbst und fristet ein trauriges Dasein. 

Inzwischen wurde auch der namensgebende Laser-Effekt 

abgeschafft und die lange Fahrt findet nur noch in völliger 

Dunkelheit statt. So wie der Park derzeit mit seinem einstigen 

Schmuckstück umgeht, würde es uns nicht wundern, wenn der 

ĂTemple of the Nighthawkñ in absehbarer Zeit der 

Vergangenheit angehört. 

 

Sehr positiv sind uns die meisten Mitarbeiter im Park 

aufgefallen. Fast ¿berall war ein ĂHalloñ, ĂHerzlich willkommenñ, 

Ăviel SpaÇ nochñ usw. zu hºren, ohne dass dies einstudiert oder 

aufgesetzt wirkte. Dazu gesellten sich noch einige Scherze und 

lockere Sprüche mit den Kindern. 

 

Ein Highlight war ï wie kaum anders zu erwarten ï wieder die 

¦bernachtung im parkeigenen Hotel ĂMatambañ. Schºne 

Zimmer, aufmerksames und nettes Personal und ein in allen 

Bereichen absolut überzeugendes Abend- und Frühstücksbüffet 

machten unseren Phantasialand-Aufenthalt fast perfekt. Einzig der nach wie vor verschlossene direkte Parkzugang 

vom Hotel aus mit dem dadurch nötigen Fußmarsch entlang der Straße zum vorderen Parkeingang hat uns ziemlich 

gestört. Dafür wurde inzwischen wenigstens der hoteleigene Parkplatz fertig gestellt. 

 

Fazit: 

 

ĂWundervoller Winterñ ï diesen Namen trägt die Wintersaison im Phantasialand zu Recht. Die Weihnachts- bzw. 

Winterstimmung wurde sehr gut transportiert und kam besonders in den Abendstunden voll zur Geltung. Die 

Kombination aus stimmiger Dekoration, herausragenden, meist wettergeschützten Attraktionen, teilweise 

sehenswerten Shows und auÇergewºhnlichen Themenhotels macht den ĂWundervollen Winterñ eigentlich zu einem 

Pflichttermin im Phantasialand und wir sind schon sehr gespannt, wie sich die derzeitigen Umgestaltungen auswirken 

und was uns in der nächsten Wintersaison im Phantasialand erwartet. 

 

Markus Hertrich 


